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tae4Zn>re Kö » igliche Hvhejt dcr Grosrherzvg Huben
llach, 29 . Oktober d . I . gnädigst geruht ,
ähiH ^ Lberamtsrichtern Franz Engelberts ) in Hei

E und Karl August Oesterle in Pforzheim den
-l Ämtsgerichtsdirektor zu verleihen ;

Oberamtsrichter Georg Seitz in Mosbach nach
„.rg , den Amtsrichter Hermann Hilde nbrand

ab
""" Äckingen nach Mosbach und den Amtsrichter Josef

luoni in Mannheim nach Säckingen zu versetzen und
hast ! jcu bisher im Reichsdienst verwendeten früheren Amts
erpF vr . Alfred Hanemann aus Rastatt zum Amts -

in Mannheim zu ernennen.
n Mjx Uebertragung einer Bezirks -Aufsichtsbeamtenstelle" "^ Ser Kaiserlichen Oberpostdirektion Konstanz an den

ü-PoftinsPektor Böttcher aus Hastnover hat die
Landesherrliche Bestätigung erhalten .
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Deutsch - russische Beziehungen .
( Z«m 4. November 1903 .)

jls im diesjährigen Hochsommer ein Teil des
schm ostasiatischen Geschwaders dem Hafen von Port
ur einen Besuch abstattete, begnügten sich russische
«er nicht damit , Deutschland allerlei Verbindliches zu

was ja nur erfreulich sein konnte — , sondern
tuteten eine aktive Waffenverbrüderung zwischen
Lutschen und russischen Streitkräften im fernen Osten
Tiefe hochsommerlichen Phantasieblüten sind jetzt im

scherbst noch nicht verwelkt, vielmehr gibt die heutige
mmmkunft zwischen dem Kaiser Wilhelm und dem

russischen Blättern erneut Anlaß , auf eine sich
rweise aktiv betätigende entente corckmle zwischen

beiden Kaiserreichen in bezug auf die Verhältnisse und
Wge in Ostasien hinzuweisen.

!§>r brauchen nicht erst zu sagen , daß wir die Zusam-
^unst der beiden Monarchen mit Freuden begrüßen ,

wir halten es doch für die Pflicht der deutschen Presse,
sin sehr starken Wein, den die russischen Kollegen'̂ zm , etwas Wasser zu gießen. Eine aktive Förde -
? der russischen Aspiration in Ostasien wäre gleich¬
end mit einer endgültigen Absage an England . Nun^ wir uns frei von jeder schwärmerischen Hinneigung
England , aber wir meinen, daß wir eine gegen Eing¬
erichtete Politik nur dann zu treiben hätten , wenn
ere eigenen Interessen durchaus erheischen . Hier
^ handelt es sich in keiner Weise um ein deutsches In -

e, denn ebenso wenig wie wir irgend welchen Anlaß
^ Rußland in der Verfolgung seiner ostasiatischen
Übungen zu hindern , haben wir ein Interesse daran ,dei diesen Aspirationen aktiv zu unterstützen und uns
urib die Feindschaft Japans und Englands auf den
^ A ziehen . Kein billig denkender Politiker in Ruß -
^ kann es Deutschland verübeln , wenn es eine der-
^ Politik nicht treiben will . Wir wünschen von Ruß -

wchts anderes, als daß es uns im Falle des Angriffs
-Eueren Macht nicht in den Rücken fällt ; deshalb

rk. Rußland also auch nichts anderes von uns verlangen ,ISM-U sch wir , wenn es in Ostasien zu kriegerischen Kon-
^

zwischen den russischen und den japanischen, even-
Äch den englischen Streitkräften käme , eine wohl-

^ Neutralität üben würden . Damit leisten wir
schon einen enormen Dienst, denn wenn es seine^ n der Natur so gut wie gar nicht geschütztegss-

laiche Westgrenze von Truppen entblößen kann , so
t,-

"
!,

k>er günstigen Lage, seine militärischen Kräfte
^ konzentrieren. Damit ist es dort jedem

» K» gegebenenfalls sogar zweien , gewachsen .
baA "üo beiden Ländern am besten frommt , ist eine

tzb/' lw wohlwollende Neutralität . Damit soll nicht
Mi ẑ

rden , daß wir nicht gegebenenfalls auch aktiv
>k ^ ^ Zusammengehen könnten, aber doch immer

tz>,
"
chwenn dies in unserem eigensten Interesse liegt ,

dieser wohlwollenden Neutralität , des ge-
^ hcĥ

"
. >j " k

'
ammengehens, wo es den beiderseitigen

dienlich ist und eines allgemeinen Einverneh -
tzj -.j^ ielsweise auch über die politische Situation im

zik 8^ ^ " Orient , ist die Zusammenkunft der beiden
^ufzufassen und zu begrüßen ; in diesem Sinne

dient sie auch viel besser dem von dem russischen Kaiser so
ganz besonders erstrebten Weltfrieden , als wenn Deutsch¬
land sich auf eine einseitige Politik festlegen ließe . Sie
dient dem Frieden aber auch darum , weil sie auch dem
revanchefreudigsten Franzosen wieder einmal klar macht ,
daß Rußland sich durch das Bündnis mit Frankreich nicht
behindert sieht , an dem traditionellen freundschaftlichen
Verhältnisse zu Deutschland festzuhalten.

(Telegramme . )
* Homburg, 3 . Nov . Der Sonderzug Seiner Majestät

des K a i s e r s ist kurz vor 9 Uhr in den hiesigen Bahnhof
eingelaufen . Der Kaiser begrüßte den Oberbürgermeister
v . Marx , mit dem er sich längere Zeit unterhielt . So¬
dann fuhr der Kaiser im offenen Vierspänner mit dem
Reichskanzler und dem Gefolge zur Saalburg . Die Ab¬
reise erfolgte von hier 11 Uhr 35 Min . direkt nach Wies¬
baden .

* Wiesbaden , 3 . Nov . Aus Anlaß der Ankunft Ihrer
Majestäten desDeutschenKaisers und desZaren
ist die Stadt reich geschmückt . Der Kaiser traf 1 Uhr 50
Minuten hier ein und begab sich , lebhaft begrüßt , nach
dem Schloß . Zum Empfang war der Minister des Innern
anwesend. In der Begleitung des Kaisers befand sich der
Reichskanzler.

Nationalliberale Hagemann in die Stichwahl . Letztererwurde denn auch gewählt . Es ist anzunehmen, daß die
verschiedenen Parteien im neuen Reichstage die bisherigen
Mitglieder des Beirates für die Arbeiterstatistik für die
Neuwahl wieder präsentieren werden, an Stelle des Ab¬
geordneten Letocha wird aber das Zentrum und an Stelle
von Jarobskötter die konservative Partei einen anderen
Herrn zur Wahl Vorschlägen müssen .

Das 50jährige Dienstjubiläum des Präsidenten
Nr .

Vom Reichstag .
A Berlin , 3 . November.

Ueber die Arbeiten , die der Reichstag noch vor
Weihnachten zu erledigen haben wird , werden in der Presse
die verschiedensten Vermutungen laut . Bisher hat der
Bundesrat sich noch über keine der dem Reichstage zu
unterbreitenden Vorlagen schlüssig gemacht . Vor Weih¬
nachten dürften dem Reichstage aber ganz sicher der
Reichshaushaltsetat für 1904 und der Entwurf über die
Verlängerung des Handelsprovisoriums mit England zu¬
gehen. Die einzelnen Etats werden dem Bundesrate in
der allernächsten Zeit nach einander vorgelegt werden ; er
wird sie in der üblichen Weise erledigen und dürfte gegen
Ende des laufenden Monats damit fertig werden . Das
jetzige Handelsprovisorium mit England würde , wenn es
nicht verlängert würde , mit dem -Ende 1903 ablaufen .
Beide Staaten haben ein Interesse daran , daß dies nicht
geschieht . Der betreffende Gesetzentwurf wird vor Weih¬
nachten die vorgeschriebenen drei Lesungen passieren müs¬
sen , ob nun eine Vorberatung in einer Kommission be¬
liebt wird oder nicht . Der Etat für 1904 dürfte vor
Weihnachten nur zur ersten Lesung im Reichstage ge¬
langen . Es ist dies ja aber fast immer der Fall gewesen ,wenn der Etat vor Weihnachten vorgelegt wurde . Was
sonst noch bald nach Eröffnung der neuen Tagung dem
Parlamente vorgelegt werden wird , steht dahin . Jeden¬
falls wird man gut tun , anzunehmen, daß der Kreis der
Vorlagen , die den Reichstag schon vor Weihnachten be¬
schäftigen werden, kein allzu großer sein wird .

Eine der ersten Aufgaben des neuen Reichstages wird
die Wahl von Vertretern für den Beirat für Ar¬
beiterstatistik sein . Dieser Beirat ist bekanntlich ein
Ersatz der früheren Kommission für Arbeiterstatiskrk ge¬
worden und ist dem Kaiserlichen Statistischen Amte ange¬
gliedert . Sein Vorsitzender ist denn auch der Präsident
dieses Amtes , Or . Wilhelmi. Zum Beirat gehören je
sieben Mitglieder des Bundesrates und des Reichstages,
Jetzt gehören ihm aus dem Reichstage die Abgeordneten
Bauermeister von der Deutschen Reichspartei, Frhr . von
Hehl von den Nationalliberalen , Hitze und Letocha vom
Zentrum , Jakobskötter von den Konservativen, Molken-
buhr von den Sozialdemokraten und Schmidt-Elberfeld
von den Deutsch -Freisinnigen an . Von diesen Herren sind
in den neuen Reichstag wiedergewählt im Wahlkreis Bit
terfeld -Delitzsch der Abgeordnete Bauermeister , in Worms
der Abgeordnete Frhr . v . Heyl, in München-Gkadbach der
Abgeordnete Hitze, in Elberfeld-Barmen der Abgeordnete
Molkenbuhr und in Bingen -Alzey der Abgeordnete
Schmidt -Elberfeld . Die Herren Jakobskötter und Letocha
sind nicht wiedergewählt worden. Der Letztere ist im
sechsten Oppelner Wahlkreise Kattowitz -Zabrze aufgestellt
gewesen , ist dort aber dem Polen Korfanty unterlegen ,
Der Abgeordnete Jakobskötter kandidierte auch bei den
letzten Wahlen , und zwar im vierten Erfurter Kreise Er
furt -Schleusingen-Ziegenrück . Hier war eine Stichwahl
notwendig geworden. Mit dem Sozialdemokraten Schulz
kam aber nicht der Konservative Jakobskötter , sondern der

* Berlin , 2 . Nov . Bei dem Festmahl zu Ehren des Präsi¬denten des Reichsbankdirektoriums Or . Koch hielt Reichskanz¬ler Graf Bülow folgende Ansprache:
Gestatten Sie mir , meine Herren , für mich und meine Kol¬

legen von der Regierung dem Rcichsbankdirektorium zu danken,daß es uns durch die liebenswürdige Aufforderung Gelegen¬heit gegeben hat , an der Feier des fünfzigjährigen Dienst¬jubiläums Seiner Exzellenz des Präsidenten vr . Koch per¬sönlich teilzunehmen . Gern vereinigen wir uns mit Ihnen ,um den Ehrentag des trefflichen Mannes zu feiern , dessenLebensarbeit sich im Herzen des deutschen Geldverkehrs voll¬
zogen hat . Ich darf es der berufenen Kennerschaft des Staats¬
sekretärs des Reichsschatzamts überlassen , die Verdienste unseresJubilars um die Entwicklung des Reichsbankwesens näher zuwürdigen und möchte für meinen Teil Seiner Exzellenz den
Präsidenten nur als lebenden Zeugen und Mitbegründerdes gewaltigen Aufschwungs in Anspruch nehmen ,der sich ausprägt in dem Unterschied zwischen den Ziffern der
deutschen Geldwirtschaft beim Beginn der Laufbahn unseresOr . Koch und dem gegenwärtigen Geschäftsumgang der Reichs¬bank. Die Grundlage , aus der solche Erfolge möglich sind,ist die gesamte Beschaffenheitunserer Volkswirt¬
schaft . Ich glaube und hoffe mich dabei in Uebereinstimmungmit Ihrem Urteil zu befinden , daß diese Grundlage gesundund lebensfähig ist und daß sie uns weitere Fortschritte ver¬
spricht, nicht in irgend einem Zukunftsstaat , sondern inner¬
halb der tüchtigen Wirklichkeit des DeutschenReichs . ( Bravo ! ) Zum Hohn auf alle Verelendungs¬theorien erfreut sich unser Volk als ganzes trotz mancherKrisen bis in immer breitere Schichten einer Lebenshaltung ,wie sie ihm in der Vergangenheit für die große Masse derNation niemals beschieden war . Die Kräfte zu diesem Auf¬blühen gewann Deutschland aus seiner groß staatlichen
Zusammenfassung , aus der inneren und äußerenSicherheit , die ihm das Reich gebracht. Nicht als äußerlichenPrunk , als Schaustück, das man nach Belieben haben oder nichthaben mag , auch nicht bloß als Verwirklichung einer idealisti¬schen Sehnsucht , sondern als zwingende historische Notwendig¬keit, als conciitio sine gua non für Deutschlands Zukunft ehrenwir die am 18 . Januar 1871 erneuerte Krone . Nicht bloß die
politische und nationale Einheit , auch die materielle
Wohlfahrt unseres Volkes hängt am deutschenKaisertum der Hohenzollern . Lassen Sie uns auch bei die¬
sem Feste an erster Stelle des Mannes gedenken, der mitfrischem Mut und hohem Sinn über den deutschen Geschickenwaltet , der mir jüngst , als seinem Hause abenteuerliche, überdie Reichsgrenze hinausgreifende Pläne nachgesagt wurden ,geschrieben hat : „ I ch u n d m e i n e S ö h n e g e h ö r e n d e m
deutschenVolke ! " Seine Majestät der Kaiser und Königlebe hoch ! ( Andauernder , lebhafter Beifall . ) Die Musik in¬tonierte die Nationalhymne .

Staatssekretär Frhr . v . Stengel brachte sodann in länge¬rer Rede einen Trinkspruch aus . Er entwarf ein ausführ¬liches Lebensbild des Jubilars und feierte dessen Verdiensteum die Durchführung und Befestigung der
deutschen Währung . Erstes und wichtigstes Funda¬ment des Wirtschaftslebens sei der Giroverkehr und das Bank¬
notenwesen . Besser als ein Toast sprächen für seine Verdienstezwei von den Universitäten ihm verliehene Ehrendoktorate, dieLiebe , Verehrung und Dankbarkeit weiter Volkskreise. Un¬
antastbar sei die Lauterkeit seines Charakters , die Verbindungdes edelsten Herzens und scharfsinnigsten Geistes habe dem
Jubilar viele treue Freunde , Verehrung und Anhänglichkeitseiner Beamten erworben . Der Staatssekretär schloß unter dem
Beifall der Anwesenden mit dem Wunsche, es möge dem Ju¬bilar vergönnt sein , sich lange zum Segen des deutschen Vater¬landes der Frische des Geistes und Körpers erfreuen , die manheute an ihm bewundere .

Der Jubilar dankte in bewegten Worten für die ihmzuteil gewordenen Ehrungen und schloß mit einem Hoch autdie Reichsbank .
Geh . Kommerzienrat Frenzel brachte einen Trinkspruchauf die Familie des Jubilars aus . Namens derselben dankteder Schwager des Präsidenten Koch, OberregierungsratUkert .

Namens der Mitglieder des Zentralausschusses der Reichs¬bank überreichte Kommerzienrat Frentzel 134660 M zurBegründung einer Stiftung für hilfsbedürftige Beamte derReichsbank und deren Hinterbliebene . Auch von außerhalbgingen dem Reichsbankpräsidenten noch weitere zahlreiche Ehrun¬gen zu . Die 8 bayerischen Handels - und Ge¬werbekammern übersandten eine gemeinsame Glückwunsch¬adresse. worin dre Verdienste des Jubilars um die Entwicklungder Reichsbank , des Geldumlaufs , Giroverkehrs und der Wäh¬rung dankend anerkannt werden . Dem Jubilar wurde von der
rechts - und staatswissenschaftlichen Fakultät der UniversitätStraßburg die Würde eines Ehrendoktors der
Staatswissenschaften verliehen .

bi



Vom deutsch-schweizeris i- en Handelsoertrag .W
* Bern , 2 . Nov . Die schweizerischen Unterhänd¬

ler für den Handelsvertrag mit Deutschland sind
am Samstag nach Hause zurückgekehrt . In den Verhand¬
lungen wurde , wie von Anfang an in Aussicht genommen war ,
nur ein vorläufiger Abschluß , eine erste Lesung
festgestellt . Bei den gemeinsamen Beratungen zeigte sich , daß
auf beiden Seiten der redliche Wille herrschte , eine neue ver¬
tragsmäßige Basis , die dem gegenseitigen Handelsverkehr för¬
derlich ist , fertig zu stellen . Der ganze Vertrag ist gründlich
durchberatcn worden . Was die praktischen Resultate der ersten
Behandlung betreffe , so meint die „ N . Zür . Ztg .

"
, gingen die

Forderungen beider Teile noch sehr erheblich
auseinander . Den Vertretern Deutschlands liege, wie es
scheine , an einer baldigen Erledigung . Es sei selbstverständ¬
lich auch der lebhafte Wunsch der Schweiz , den Abschluß nicht
hinauszuschieben. Nur seien vor der definitiven Festlegung
des Vertrages Besprechungen mit den Interessenten über die
endgültige Stellungnahme zu ihren Wünschen notwendig . Vor
Anfang Dezember werde daher wohl kaum eine Wieder¬
aufnahme der Verhandlungen möglich sein . Trotz der
großen Differenzen , die noch beizulegen seien , halte
man es nicht für ausgeschlossen , daß die endgültige Fest¬
stellung des neuen Vertrages noch vor Ende
des laufenden Jahres erfolge . Das hätte allerdings
zur Voraussetzung , daß die zweite Beratung , die alle großen
Schwierigkeiten zu überwinden habe, nicht mehr Zeit in An¬
spruch nehme, als die erste Lesung. Wie heute die Tinge
lägen , lasse sich auf die materielle Gestaltung des zu erwirken¬
den Vertrages im Vergleiche zu dem geltenden kein einiger¬
maßen sicherer Schluß ziehen.

Die Unruhen in Bilbao.
* Obgleich der Ausstand in Bilbao seit gestern beendigt

ist , dürfte der nachstehendeMadrider Bericht auch jetzt noch
allgemein interessieren :

Bilbao ist eine Stadt von über 60 000 Einwohner ,
im Tale des Nervion gelegen , der als breiter Kanal die am
rechten Ufer terrassenförmig ansteigende Altstadt von der groß¬
artig angelegten Neustadt scheidet. Drei steinerne und zwei
eiserne Brücken verbinden beide Teile . Die Mündung des Ner ->
vion, 15 Kilometer unterhalb Bilbaos , ist durch zwei Wellen¬
brecher zu einem sicheren Außenhafen ausgestaltet worden. Bil¬
bao verdankt seine Bedeutung den nahe gelegenen reichen Eisen¬
erzlagern , die die gesamten Hüttenwerke Englands und einen
Teil der deutschen und französischen mit Erz versehen. Im
ganzen Tale des Nervion reihen sich Hochöfen , Eisengießereien,
Schmieden, Walzwerke usw. , in denen über 100 000
Arbeiter beschäftigt sind , aneinander . Dort waren nur an
50 000 Arbeiter in den Ausstand getreten . Die öffentliche
Meinung und die Presse aller Schattierungen schreibt einmütig
die Schuld und Verantwortlichkeit dafür den Minenbesitzern zu ,
die mit einigem guten Willen die Arbeiter hätten zufrieden
stellen können . Die Arbeiter verlangten die Auszahlung ihres
Lohnes wöchentlich , anstatt monatlich. Die monatliche Zahlung
zwingt sie nämlich, Vorschüsse zu verlangen , die ihnen aber bloß
in Form von Anweisungen auf die von den Unternehmern
unterhaltenen Eßwarenladen und MarketenLerläden gewährt
werden. Auf diese Weise werden sie wucherisch ausgebeutet .
Die wöchentlich erfolgende Auszahlung der Löhne würde die
Arbeiter in den Stand setzen, chre Nahrungsmittel zu kaufen,
wo es ihnen gefällt. Daß diese Forderung von den Arbeit¬
gebern abgelehnt wurde, hat die Arbeiter erbittert und zur Ver¬
zweiflung getrieben . So kam es , daß schließlich an 20 000 mit
Revolvern und Flinten bewaffnete wütende Arbeiter vorgestern
früh rudelweise m die Stadt eingefallen sind und sich ihrer be¬
mächtigt haben. Die bloß 3000 Mann starke Garnison und die
Gendarmerie sah sich den Massen gegenüber machtlos. Die
Arbeiter zertrümmerten alle Straßenlaternen , sodaß in der
Stadt abends Dunkelheit herrschte , legten den Verkehr der
Droschken , Privatwagen , Postkutschen und Straßenbahnwagen
lahm , und zwangen alle übrigen Arbeiter der Stadt , sich dem
Ausstand anzuschließen. Keine Zeitung konnte erscheinen ,
kein Schiff beladen oder ausgeladen werden. Alle Theater ,
Läden und Cafes blieben geschlossen. Die Telegraphendrähte
wurden abgeschnitten, und sogar der Eisenbahnbetrieb mußte
unterbrochen werden, da die Arbeiter in allen Bahnhöfen die
Schienen gehoben und die Schwellen verbrannt hatten . Es wird
berichtet, daß am ersten Tage des Ausstandes die Arbeiter , um
die Züge aufzuhalten , sich in Masse auf die Schienen legten.
Die Markthallen , Brot - und Eßwarenläden wurden gründlich
ausgeplündert . Was sie nicht aus der Stelle verzehren konnten,
warfen die Arbeiter in den Fluß . Viele Einzelheiten sind noch
unbekannt , da die Regierung , ihrer löblichen Gepflogenheit zu¬
folge, den Telegraphen und das Telephon beschlagnahmt hat
und nur spärliche Nachrichten durchläßt. Der begüterten Ein¬
wohner Bilbaos hat sich ein unbeschreiblicher Schrecken bemäch¬
tigt . Die meisten in Madrid eintreffenden Nachrichten über
Bilbao kommen aus San Sebastian und anderen Ortschaften,
wo taufende Flüchtlinge Obdach gesucht haben.

Der gestrige Tag ist , soweit bekannt, schrecklich gewesen .
Frühmorgens hatten städtische Angestellte versucht , Sand auf
das Pflaster der Hauptstraßen zu streuen, um das Ausgleiten
der Kavalleriepferde zu verhüten , die Ausständigen aber bemäch¬
tigten sich der Sandkarren und errichteten damit Barrikaden , die
sie durch Pflastersteine verstärkten. Die Truppen suchten die
Barrikaden zu stürmen , wurden aber vielfach zurückgeschlagen .
Auch an anderen Stellen der Stadt , so an der San Antonio-
Brücke , die die Volksviertel mit der Neustadt verbindet, wurden
von den Arbeitern Schanzen errichtet. Die Straßen - und
Barrikadenkämpfe dauerten den ganzen Tag . Amtlich wird zu¬
gegeben , daß auf Seiten der Arbeiter 7 Mann tot und 80
verwundet sind . Viel friedliche Einwohner wurden in ihren
Wohnungen durch Mausergeschosse verwundet. Unter den auf
den Schanzen Verwundeten befinden sich Kinder und Frauen .
Alle Proletarier Bilbaos haben sich der Bewegung angeschlossen ,
wie aus der Tatsache erhellt, daß in den ärmeren Stadtvierteln
von allen Fenstern und von Dächern aus auf die Truppen und
Gendarmen geschossen wurde . Vergangene Nacht ist der kom¬
mandierende General des 6 . Armeekorps, General Zaschino,
der seinen Sitz in Burgos hat , mit zwei Regimentern und
einer Batterie Verstärkung in Bilbao eingerückt . In Santander ,
San Sebastian , Logrosio , Pamplona und anderen Städten
werden weitere Verstärkungen bereit gehalten . Die Regierung
hat den Militärbehörden eingeschärft , mit äußerster Strenge
vorzugehen.

Auch gegen die Klöster haben die Arbeiter ihre Angriffe
gerichtet. So vernimmt man , daß das in Algorta gelegene
Trinitarierkloster gestürmt worden ist. Die Mönche retteten
sich durch eilige Flucht über die Dächer. Das im Mittelpunkt der
Stadt gelegene Jesuitenkloster wurde mit Petroleum begossen
und in Brand gesteckt . Man sprengte die Eingangstüre mit
einer Dynamitpatrone . Das Kloster wäre von den Arbeitern
eingenommen worden, wenn nicht auf das Sturmgeläute der
Patres Truppen herbeigekommen wären , die mit einigen scharfen
Salven das Terrain säuberten . Die Geistlichen halten sich
ihres Lebens nicht sicher und weigern sich , die Leichenzüge zu
begleiten.

Allgemein werden die Behörden von Bilbao getadelt . Man
vermißt bei ihnen jegliche Voraussicht. Man begreift nicht , wie
20 000 Arbeiter die Stadt überfallen konnten, ohne daß ihnen
der Weg verlegt wurde . Im Jahre 1890 hatten die Bergarbeiter ,
um zum erstenmal den 1 . Mai zu feiern , sich Stelldichein in
Bilbao gegeben , und die Behörden verstanden es, die Verbin¬
dungen zwischen der Stadt und dem Minengebiet abzuschneiden .
Diesmal sind sie unvorsichtiger gewesen . — Drahtlich wird
hierzu gemeldet:

Grotzherzogtum Baden .
* Karlsruhe , 3 . November.

* * Karlsruher Bahnhofneubau . In den letzten Tagen ist in
der Presse die Vermutung geäußert worden, der Neubau des
Karlsruher Bahnhofs werde länger auf sich warten lassen , als
seinerzeit in Aussicht genommen worden sei . Es ist wohl von
Interesse , daß der dermalige Stand der Angelegenheit bekannt¬
gegeben wird .

Die genaue Feststellung des Projekts für den neuen Bahnhof
und die Zufahrtsstrecken ist nunmehr soweit vollendet , daß in
allernächster Zeit mit den Besitzern sämtlicher in die An¬
lage fallenden Grundstücke wegen des freihändigen Erwerbs
verhandelt werden kann. Bisher war es nur möglich gewesen ,
mit der verhältnismäßig kleinen Zahl der Besitzer solcher
Grundstücke zu verhandeln , von denen zweifellos feststand , daß
sie in ihrer ganzen Ausdehnung in die neue Anlage fallen.
Soweit eine Einigung zu erzielen war , wurden Kaufverträge
abgeschlossen . In einer Reihe von Fällen war aber wegen zu
hoher Preisstellung die - gütliche Einigung nicht möglich ; die
Verhandlungen mußten also unterbrochen werden, weil die ge¬
setzlichen Voraussetzungen für das Enteignungsverfahren , das
Vorhandensein eines zur öffentlichen Auflage geeigneten ge¬
nauen Projekts und die vollständige Vermessung der bean¬
spruchten Grundstücke noch fehlten . Diese Voraussetzungen
werden nunmehr in kürzester Zeit erfüllt sein .

Von dem Fortgang des nunmehr allgemein einzuleitenden
Verfahrens zur Erwerbung auf gütlichem Weg und des darauf
folgenden Enteignungsverfahrens hängt der Beginn der eigent¬
lichen Bauarbeiten ab. Meviel Zeit die Gütererwerbung be¬
anspruchen wird, läßt sich nicht Vorhersagen ; die Eisenbahn¬
verwaltung wird ihrerseits die Arbeit nach Kräften fördern .
Me Vorbereitungen für die eigentlichen Bauarbeiten werden
zweifellos beendet sein , bis das Gelände erworben oder wenig¬
stens die Inangriffnahme von den Eigentümern gestattet wor¬
den ist . Die eigentlichen Bauarbeiten werden dann noch etwa
6 Jahre beanspruchen, wie dies von Anfang an in Aussicht
genommen und so auch dem Landtag seinerzeit mitgeteilt wor¬
den war .

Einzelne bereits erworbene Grundstücke wurden für das Jahr
1904 nochmals verpachtet, nachdem festgestellt worden war , daß
nach dem für den Bauvollzug aufgestellten Programm diese
Grundstücke im Jahr 1904 zweifellos nicht beansprucht werden.
Schlußfolgerungen für eine Verzögerung der Bauarbeiten
können hiermis nicht gezogen werden. Von gerichtlichen Klagen
wegen „ Behinderung von Geschäftserweiterungen" ist der Eisen¬
bahnverwaltung nichts bekannt.

* * Bei der Einfahrt in den Bahnhof Durlach entgleisten am
2 . d. M . 9 Wagen des Güterzuges 7142 , der 4 Uhr 42 Min .
nachmittags daselbst durchfahren sollte . Me Ursache der Ent¬
gleisung konnte bis jetzt noch nicht aufgeklärt werden. Verletzt
wurde niemand . Zwischen Weingarten und Grötzingen mußte
bis 5 Uhr des nächsten Morgens eingeleisig gefahren werden,
wodurch Zugverspätungen unvermeidlich waren .

f Bei der Postanstalt in Bethanien ( Deutsch - Südwestafrika )
ist der Zeitungs - und Postanweisungsdienst , sowie der Nach¬
nahmedienst für eingeschriebene Briefsendungen eingeführt
worden.

* ( Technische Hochschule Fridericiana . ) Bei den an der Tech¬
nischen Hochschule für das laufende Wintersemester stattge¬
fundenen Immatrikulationen wurden bis jetzt im
ganzen 321 Studierende neu ausgenommen , und zwar in der
Abteilung für Mathematik und allgemein bildende Fächer 9 ,
darunter eine Dame , Architektur 58 , Jngenieurwesen ( ein¬
schließlich Geometer ) 68 , Maschinenwesen 79 , Elektrotechnik
44 , Chemie ( mit Pharmazie ) 59 , Forstwesen 4 . Weitere An¬
meldungen sind vorgemerkt.

L . ( Firmengebrauch bei schwebendem Konkursverfahren . )
lieber das Vermögen eines Karlsruher Kaufmannes war das
Konkursverfahren eröffnet worden . In den Kreisen der hie¬
sigen Kaufmannschaft erregte es nun Befremden , daß geschäft¬
liche Ankündigungen erschienen , die mit der Firma jenes Kauf¬
mannes ohne einen weiteren , auf den Konkurs hinweisenden
Zusatz unterzeichnet waren . Auf eine von der Handelskammer
bei dem Großh . Amtsgerichte Karlsruhe gestellte Anfrage , ob
ein derartiger Firmengebrauch zulässig sei , erging folgender
Bescheid : „ Nach der übereinstimmenden Ansicht aller Kommen¬
tatoren des Handelsgesetzbuchs und der Konkursordnung ( so¬
weit sie sich über die Frage überhaupt aussprechen) ist auch
nach Konkursausbruch die Weiterführung der Firma des Ge¬
meinschuldners nicht zu beanstanden , da durch die Konkurs¬
eröffnung die Firma nicht erlischt. Dies gilt sowohl dann ,
wenn der Gemeinschuldner das Geschäft persönlich weiterführt ,
als auch dann , wenn das Geschäft für die Masse durch den
Konkursverwalter weitergeführt wird " .

* ( Schiller- Berband deutscher Frauen , Ortsgruppe Karls¬
ruhe .) Am Sonntag , den 8 . November, findet vormittags
11V» Uhr im Foyer des Großherzoglichen Hoftheaters ein Kon¬
zert zum Besten der Schillerstiftung statt , unter gütiger Mit¬
wirkung von Fräulein Amelie Klose , Frau Gisela von
Lu Pin geb . v . Wolzogen, Frau Anna Vierordt -Hel¬
bing , Fräulein Mathilde Wendt . Eintrittskarten zu 4,
3 und 2 Mark sind in der Musikalienhandlung des Herrn Fr .
Doert , Ritterstraße , und an der Abendkasse zu haben. Pro¬
gramm mit dem Text der Gesänge 10 Pf .

* (Rekrutenvereidigung. ) Morgen früh 9 Uhr findet in der
Stadtkirche die Vereidigung der evangelischen Rekruten und um
10 Uhr in der St . Stephanskirche die Vereidigung der katholi¬
schen Rekruten statt .

( Die Reichartshauser Soldatenmeuterei vor dem Ober¬
kriegsgericht. — Schluß . ) In der Nachmittagssitzung begründet
Kriegsgerichtsrat Walther als Vertreter der Anklage die Be¬
rufung . Er wies darauf hin , daß die Angeklagten sich eines des
schwersten militärischen Verbrechens schuldig gemacht haben und
behandelte sodann des Näheren die in Betracht kommenden Be¬
stimmungen des Militärstrafgesetzbuchs. Er kam dabei zu der
Ansicht , daß durch die Beweisaufnahme der Tatbestand des

Der Angeklagte Keiimrth derAufruhrs gegeben ist . _ _
der Hauptsache der Anstifter, der selbst tätlich angegAfk/^Mlje di
Er ist deshalb auch mit einer besonderen Strafe zu !Ae w
Es braucht bei der Verurteilung über das MindesruA « cn k
Strafe nicht sehr hinausgegangen zu werden. In BerüL gliche
gung der in Betracht kommenden gesetzlichen Bestimmung ^-ri n
der einzelnen Straftaten der Angeklagten beantrag / Ergebe
folgende Gesamtstrafen : gegen Keinarth 8 Azack
Zuchthaus und Entfernung aus dem Heere, gegen Fxj? fische
6 Jahre Zuchthaus und Entfernung aus dem Heere und / l-bes c
Oehler und Habich je 6 Jahre Gefängnis und Entfernung / Brar
dem Heere . Es müssen solche^Ausschreitungen, wie die

'
Mo - A>

geklagten , entsprechend geahndet werden, wenn im He// Nal
Disziplin bewahrt werden soll . Rechtsanwalt Möller 2 ge
tcidigte die Angeklagten Keinarth und Feinauer . Er beto^ >« ,ng
seinen Darlegungen , daß bei den Vorgängen vom 29 .
Sutter die Seele der Unternehmungen gewesen . Das .
Vorgehen der Angeklagten war im höchsten Grade unüft .

'
Aus ihrem Hcnrdeln spricht nicht der Geist des Ausruhr -

^
war der Drang , einen tollen Streich auszuüben , der st .
Angetrunkenheit dann ausgeführt wurde . Die Angelst ,
waren sich der Schwere ihres Handelns nicht bewußt. H
anwalt Kreutzer , der Verteidiger der Angeklagten k-
und Oehler , konnte sich in der Hauptsache den Ausführungen
Vorredners anschließen . Er bittet , die Angeklagten Habich.
Oehler im Falle Bieler -Naumann freizusprechen, gegen ft

' ä« iie
Falle Ehmann auf das Mindeststrafmaß zu erkennen y, Mahnu
Anrechnung der Untersuchungshaft. Kriegsgerichtsrat H lenden .
th e r bemerkte in einer kurzen Replik , er hoffe , daß die Zis
anwaltschaft Sutter kräftig anfassen wird . Im übrigen dft
wir uns nicht von der öffentlichen Meinung bestft,
lassen , sondern müssen uns an das Gesetz halten . Um '/,z ,
zog sich das Gericht zur Urteilsberatung zurück . Die llq
Verkündung erfolgte kurz nach 7 Uhr. Das Gericht nah«, ;
gcndes als e r w i e s e n an : Keinarth , Habich und Oehler
sich am 29 . August verabredet, Unteroffiziere zu verhauen,verbrüderten sich zu diesem Zwecke mit dem Taglöhner
einem übel beleumundeten Subjekt . Zuerst griffen sie die ;
teroffiziere Vieler und Naumann an , wobei Keinarth , .
Steinen warf . Mn bösen Willen bekundeten Habich und ktvz di
dadurch, daß sie den einen der Unteroffiziere bis in sein L, in r
tier verfolgten. Keinarth , Habich und Oehler setzten der j M ein
ihnen gefaßten Entschluß fort , indem sie später den Serg«, „ oldet
Ehmann angriffen . Am 30 . August wollte Feinauer den Ü, ^
offizier Vieler verhauen ; er teilte dies Keinarth mit , der MÄterm
mit ihm ging. Sie fanden Vieler nicht , griffen aber dann,
als erwiesen erachtet, den Unteroffizier Peters an , wobei
narth mit einem Bengel zuschlug . Es haben sich Kei,
Oehler und Habich zusammengerottet , um Tätlichkeiten
Vorgesetzte zu begehen und es haben sich Feinauer und K>
verabredet, gegen Vorgesetzte tätlich vorzugehen. Es i>
Tatbestand der Meuterei und der des Aufru
gegeben . Das Gesetz sieht für diese Verbrechen strenge Sk— . -
vor, damit nicht die festeste Stütze der Armee, die DisH r fned
untergraben werden soll . Das Erricht hat nicht verkannt k Mir
die Angeklagten sich der Tragweite ihrer Handlung nicht ;
bewußt waren , es hat aber auch nicht übersehen, daß di«ji
ohne jegliches Motiv handelten und am Tag vor rhrer i i .
lassung an Unteroffizieren ihr Mütchen kühlen wollten . ! ve
diesen Gründen kam das Gericht zu folgendem UrteilMül dui
Berufung der Angeklagten wird verworfen ; das Urteil
Kriegsgerichts wird aufgehoben und auf folgende Stro
kannt : Keinarth wegen fortgesetzter Meuterei ve
mit militärischem Aufruhr 7 Jahre Zuchthaus und
fernung aus dem Heere, Feinauer wegen Meuterei
Kunden mit militärischem Aufruhr 6 Jahre Gefänzi
und Entfernung aus dem Heere ; Habich und Oehler !«
fortgesetzter Meuterei je 6 Jahre Gefängnis und i
fernung aus dem Heere. An jeder Strafe kommt 1 Monat
tersuchungshaft in Wzug .
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4t ( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern nachmittag ist ei»

jähriger Maurerlehrling aus Söllingen an einem Neub«
der verlängerten Kriegstrahe , woselbst er an dem Km
gebälk des zweiten Stockes beschäftigt war , abgestürzt
hat sich dcckei einen Bruch der Wirbelsäule zugezogen, :
den sofortigen Tod zur Folge hatte . — In der im vierten !
gelegenen Wohnung eines Maschinenarbeiters in der 8
straße ist gestern vormittag 8 Uhr dadurch ein Z i mm
brand entstanden , daß zwei Kinder im Alter von 5
7 Jahren in Abwesenheit der Eltern an einem kleinen t
herdchen mit Streichhölzern spielten . Das Feuer , das !
die herbcigeeilten Hausbewohner gelöscht wurde , hat l
Schaden von etwa 90 M . verursacht . Die Kinder hatten, «
dem das Feuer ausgebrochen war , die Wohnung verlasse».
Am 30 . v . M . , morgens , wurde in einem Bäckerladen
falsches Einmarkstück mit der Jahreszahl 1885
dem Münzzeichen 6 eingenommen . — Wegen fahrlässil ignisv
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Körperverletzung wurde ein Schlosser angezeigt , !
er mit seinem Fahrrad die falsche Fahrbahn einhielt und
durch einen 13 Jahre alten Knaben so zu Fall brachte,
er einen Beinbruch davon trug . — Bei einer Abend »,Mm als
Haltung in der Süstadt am 31 . v . M . gerieten einige
nehmer in Streit , wobei einer der Beteiligten n
Messerstiche erhielt und in das städtische Krank,
getragen werden mußte und einem anderen der eine Tm"
finger beinahe durchgebissen wurde . Die zwei
täter wurden festgenommen. — Weiter wurden verhaft
eine stellenlose Kellnerin aus Aalen , die wegen Diebstft
verfolgt wird ; ferner ein 21 Jahre alter Blechner von
der am 26 . v . M . in einer Wirtschaft in der Weststadt
einem Verein gehöriges, Wandschränkchen und die darns
kindliche Kassette aufbrach und dieselbe des N*
beraubte , und endlich ein 33 Jahre alter Arbeiter von
weil er in der Nacht zum 2 . d . M . in der Kronenstraßc
Kellnerin , ohne jeglichen Anlaß , mit einem Taschenmesser
Stich in den linken Unterarm versetzte .

G Vom Bodensee , 31 . Oft . Die Obstmärkte der
gegend nähern sich ihrem Abschlüsse. Der letzte Markt in I
lingen war mit 1800 Doppelzentner Obst befahren und
mit 1000 Doppelzentner Taftlobst und 800 Doppelzentner
obst . Mr Doppelzentner Mostobst kostete 9,60 bis l
Das Kilo Tafelobst 18 bis 30 Pf . , Tafelbirnen 16 bis
Wegen seines Wohlgeschmackes und seiner Haltbarkeit
sich unser Seeobst in den weitesten Kreisen einer steigen̂ "
liebtheit . — Wie wir vernehmen, ist vorige Woche in
irischen Zentrale in Engen , die neue Maschinenanlage.
Benzscher Gasmotor mit 30 Pferdekräften und eine
neue Dynamomaschine mit 175 Ampere in Betrieb
worden.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Wie aus MannbktE
richtet wird , wurden am Sonntag Abend drei von einen
sluge zurückkehrende junge Leute auf der Landstraße W
Feudenheim und Ilvesheim von mehreren JlvesbeinN
Feudenheimer Einwohnern , zum Teil verheirateten
aus purer Rauflust schwer mißhandelt . Einer
26 Jahre alte Kaufmann Hermann Beßler , erhielt einen
in den Unterleib , so daß ihm die Milz herausgenonun ^
den mußte . Heute vormittag ist der Bedauernswern
Verletzungen erlegen . Die Täter sind verhaftet-
Gesamtsumme der Liegenschaftswechselin der Zeit vom
30 . Oktober auf Pforzheimer Gemarkung beträgt
— Am Sonntag Nackmittag beging in der Kaserne



der Unteroffizier Didier aus Kalmar bei der 8 . Kom-
^ des hiesigen Regiments Selbstmord . Furcht vor
^ wegen unvorschriftsmäßiger Behandlung eines Unter¬
en dürfte Didier in den Tod getrieben haben . Der Un-
Hctzc war erst vor einigen Tagen zum Unteroffizier be-'
rr worden und hatte sich durch den Widerspruch eines

Ergebenen zu einer Tätlichkeit Hinreißen lassen. — Aus
- ««zack wird gemeldet : Sonntag Nachmittag brach in der
8ü^Mc»nschen Fabrik von Geigy u . C o . - Basel Feuer aus ,

Tvlhes einen großen Teil des Etablissements in Asche legte,
aller Brand soll durch Defcktwerdcn eines Trockenofens in der

der » Ma-Abteilung entstanden sein und hat in den Farbstoffen
?eere » jU Nahrung gefunden . Ter Schaden wird auf etwa 150 000

ark geschätzt. Ter Geschäftsbetrieb dürfte keine Unter -
»ui'g erleiden . _

Theodor Mommsen
(Telegramme . )

Kerlin , 3 . Nov . Die Bestattung Mommsens er-
, aus Kosten der Stadt Charlottenburg voraussichtlich am
^ och oder Donnerstag .

s . Kien , 3 . Nov . Die hiesige Akademie der Wissen¬
dsten wird die Hosräte Gomperz und Jagitsch zur"

Abnahme an der Beisetzungsfeier für Theodor Mommsen
siMnden , _

ahm
er
äen.

ZIeiner Majestät dem

an,i !
: r »M
md
onat

t ei»

rzt
en ,

Die Lösung der ungarischen Krise.
( Telegramme.)

Wien , 3 . Nov . Der Ministerpräsident Graf Tisza

aiser den Eid .
_ Budapest, 3 . Nov . Die Berichte über die gestrige Kon -

1 QME der Unabhängigkeitspartei stellen fest
derselben eine friedliche Stimmung herrscht , ob

de» WM ein Beschluß noch nicht gefaßt worden ist. Es wird
ĵ Mieldet, Ministerpräsident Graf Tisza habe u . a . Er

k

i

i
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mg des Hauses in den ex lex -Zustand nur im äußersten
. lHsll durchzuführen, jedoch eine Aenderung der Haus -
nl ^ dnung anzustreben. Die Partei faßt über ihre Stellung -
§ Mme zum neuen Kabinett erst am Donnerstag Beschluß .

koreanischen

Sampho zurückzuziehen, die Festung zu schleifen' "»r eine kleine Wachmannschaft zurückzulassen.
^ Eing, 2 . Nov . Heute wurde im Sommerpalast eine
^ renz zwischen der Kaiserin - Witwe und
Anzahl hoher chinesischer Staatsbe -

abgehalten , welche die Lage in Mukden zum
nnd hat . Auanschikai , welcher aus Tientsin

prüfen wurde , ist gestern hier eingetroffen . Er be -
iofort in den Sommerpalast . Es heißt , daß die

' bn den Tartaren -General der Provinz Mulden in
Namen in Mukden gefangen halten.

makedonische«
(Telegramm .)

' London , 2 . Nov . Ein Vertreter des Reuterschen
remis hatte eine Besprechung mit dem hiesigen neuen

eubachvlga r ischen diplomatischen Agenten
^̂ ^ zokoff . Tzokofs erklärte, es sei nicht die geringste

Iserung in der Lage Makedoniens zu verzeichnen,
ten Mglaube nicht , daß der neue Reformplan Ruhe bringen
r K «he, weil an der Spitze der makedonischen Regierung
m ? '

» türkischer Untertan stände, der trotz der beigeordneten
er, , «i europäischen Beisitzer noch direkte Befehle von der
ms d orte erhalte und außerdem , weil keine Bestimmung für
at « ! Amnestie getroffen sei . Wegen des nahen Winters
aff» die Revolutionäre die Waffen zeitweilig ruhen ,
den «r das bulgarische Volk könne die Lage nicht
88S ! Wr ertragen. Wenn es auch sehr Wohl wisse , wie ver-
sn > Wisvoll ein Krieg sein würde , so würde es doch

^
und! jungen sein , zu den Waffen Zuflucht zu

chte,! bhin e n . Selbst wenn Bulgarien unterläge , sei dies
mduii Ürrals die w i r t s ch a f t I i ch e K r i s i s , die jetzt durch
ige ^

k Notwendigkeit , 160 000 makedonische Flüchtlinge zu
nkech gälten , und durch das vollständige Stocken des Han -
xau» ^ herbeigeführt werde.

>afü'

Zu den Vorgängen in Ostasiev.
tadi, G (Telegramme . )

g Nov . Die „Köln. Ztg .
" meldet aus St . Peters

japanischer Quelle kommen Meldungen über einvon Ml « russisches Unternehmen in derWinz Uchuan .
^

Es handelt sich um die Ausbeutung von
„cr « kohlen . JnChemulpo trafen 66 Maschlwstenunter Aufsicht von vier Russen zur Mündung des Ta -

geschafft wurden. Die bezügliche Konzession erneute
in VMwreanische Regierung einem französischen Ingenieur unter
nid M «edingung, däß sie 6000 Den für je 30 000 Tonnen ge-«r ^M »ner Kohlen erhalte . Angeblich haben Japan , England
> O ^ Aerika , um der weiteren Entwicklung der russischen Un-
s ^ MjMung in Jtschuan Men Riegel vorzuschieben , verlangt ,t
^wM ^oese Provinz für den ausländischen Handel geschlossen

2°ndon, 2 . Nov . Reuters Bureau meldet aus N o -
weM . " Nia von heute : Einem amtlichen Berichte aus

§ ^ iolge sind die Russen dabei , sich von
dci*

* Shanghai , 2 .Nov . Ter Pekinger Korrespondent der
führenden chinesischen Zeitung in Shanghai telegraphiert :
Tschangtschitung und Auanschikai traten heute in Au¬
dienz beim Throne energisch dafür ein , sich an Iapan
a n z u s ch l i e ß e n , um den Angrifffen Rußlands
entgegenzutreten .

* Tokio , 3 . Nov . Am vergangenen Sonntag fand ein ernst¬
licher Zusammenstoß auf dem Quai von Chemulpo
zwischen russischen Matrosen des Kanonenboots „ Bobr "

, japa¬
nischen Stadtbewohnern und japanischen Matrosen des japani¬
schen Kreuzers „ Chiyoda" statt . Sechs Japaner und eine An¬
zahl Russen sind leicht verletzt worden.

Nach '. schien und Telegramme.
* Berlin , 3 . Nov . Nach einem hi?r eingelaufenen Tele¬

gramm des Gouverneurs von Deutsch - Südost -
afrika sind im Distrikt Manuba Unruhen ausge -
brochen . Leutnant Job st und der Sergeant Snay sind
gefallen , der Reiter August Schmidt ist verwun¬
det . Maßnahmen zur Unterdrückung der Unruhen sind
getroffen .

* Stuttgart , 3 . Nov . Der Präsident der Generalpostdirektionder Posten und Telegraphen, v . Boeltz , wurde in den Ruhe¬
stand versetzt . Zum Nachfolger ist Direktor v . Majer er¬
nannt .

* Paris , 3 . Nov . Heute vormittag 9 Uhr sind die Ka¬
tt n z i n e r in der Vue de la rante behördlich aus ihrem
K l o st e r e n t f e r n t worden . Die Polizei mußte
nach einander sämtliche Tore gewaltsam öff¬
nen . Sie fand die Kapuziner in der Kapelle versam¬
melt , wo ein Pater eine Protestkundgebung verlas . Die
Polizeiagenten mußten jedem Pater die Hand auf die
Schulter legen , ehe die Kapuziner das Kloster verließen .
Dann entfernten sie sich , ohne daß ein Zwischenfall vorkam.

* Armentieres , 3 .Nov . Die Spinnereibesitzer habendas von dem Präfekten des Dep . Nord vorgeschlagene und von
den Arbeitern angenommene Schiedsgericht abgelehnt . Sie
erklären , sie hätten im Interesse des Friedens alle erdenklichen
Zugeständnisse gewährt , eine Erhöhung des Tarifes von 1889
sei unmöglich .

* Rom, 3 . Nov . Seine Majestät der König ist heute mor¬
gen hier eingetroffen.

* Rom , 3 . Nov . Das Staatsministerium ist
folgendermaßen zusammengesetzt : Vorsitz und
Inneres : Giolitti , Auswärtiges : Pittoni , Justiz :
Rouchotti , Schatz : Luccatti , Finanzen : Rosano ,
Krieg : General Pedotti , Marine : Admiral Mira¬
kel l o , Unterricht : Orlando .

* London, 3 . Nov . Wie die „Morning Post" aus Washingtonmeldet, wurde der Gesandte der Vereinigten Staaten in Bogota ,
Beaupre , abberufen, als Zeichen des Mißfallens der Ver¬
einigten Staaten an dem Vorgehen Columbiens in der Kanal¬
vertragsangelegenheit .

* London, 3 . Nov . „Daily Telegraph" meldet aus Aden
vom 2 . d. M . : Der italienische Kreuzer „ Lombardia " ging
nach Obbia ab . Die italienischen Kriegsschiffe „ Coatit "
und „ Galilei " folgen morgen.

* Konstantinopel, 2 . Nov . Infolge der Ermordung deS
Gouverneurs von Asir und der dort herrschenden Unruhenwurden vorläufig zwei Bataillone von Hedschas und die
Redisbrigade aus Adcma , welche schon vor fünf Jahren den in
Asir ausgebrochenen Aufstand bekämpfte , zur Verstärkung der
dortigen Garnison abgeschickt . An der Spitze des Aufstandes
steht der Khalisenprätendent Scheck Hamid Eddin .

* New- Castle ( Wyoming) , 2 . Nov . Ein kleiner Sheriff¬
trupp hatte ein Gefecht mit 76 Indianern aus Süd -Dakota ,die die Jagdgesetzte übertraten . Ein Sheriff und ein Unter¬
beamter , sowie 6 Indianer wurden getötet . Dann wurde
eine größere Sheriffabteilung gebildet , welche 10 Indianertötete und 12 gefangen nahm.

* Sofia , 3 . Nov . Nach dem endgültigen Ergebnis der
Wahlen zur Sobranje erlangte die Regie¬
rungspartei 116 , die Opposition 43 Mandate .
Sämtliche Minister sind gewählt , ebenso die Parteiführer
der Opposition Danew und Theodors w.

Bildern im Text und Vignetten badischer Künstler. Verlagder G . Braunsichen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
Zum ersten Male in Baden tritt die Künstlerschastund die Schriftstellerwelt gesammelt auf den Plan , um ein Bilddes derzeitigen Schaffens in Karlsruhe und Baden zu geben ;man darf getrost sagen, daß dieses Bild ein reichhaltiges und

erfreuliches ist. Kein Geringerer als Hans Th om a hat mit
seinem Poesie- und gemütvollen inneren Titelblatt dem Buchedie Weihe verliehen . Die Künstler Karlsruhes habeneifrig mitgearbeitet ; dies zeigen die stimmungsvollen in der
Wiedergabe ausgezeichneten farbigen und Schwarz- Weiß- Voll-bilder und kleineren Beiträge von Hans Thoma , GustavSchönleber, Ludwig Dill , Ludwig Schmid -Reuter , Friedrich Fehr ,Hans von Volkmann , Gustav Kampmann, Hellmut Nchrodtu . a . Was den Text angeht, so wechselt romantische Erzäh¬lungskunst mit Dorfgeschichte und naturalistischer Schilderung;heimatliche Lyrik mit duftigen Liebesliedern, Epigrammen und
feinsinniger Dialektdichtung. Vor allem die schaffende
Jugend ist in dem Buche vertreten und das verleiht ihmeinen eigenen Reiz . Wie sonnig ist die Geschichte aus fernsterVorzeit von Adolf Schmitthenner , wie köstlich der „Bläsibauer "
von Max Bittrich , wie charakteristisch für das Leben des Kaiser¬stuhls , des badischen Eiffellandes , Pauline Wörners „ Kame¬raden ! "

. Pikant plaudert Johanna Wollf-Friedberg, und wieeine alte Ballade berührt „Des Liedes Ende" vom Heraus¬geber. Dazwischen taufrische Liebeslieder von Emanuel vonBodman , Heimatklänge und andere Gedichte von Vierordt,Jensen , der ja in Baden poetisches Bürgerrecht besitzt , Frommel,Rüttenauer , satirische Sprüche von Peter Sirius , dem weit¬bekannten Epigrammatiker . . . . Die Verlagshandlung hat der
Ausstattung des Werkes ihre rühmlich bekannte Sorgfalt ge¬widmet. — So ziehe die „ Badische Kunst 1003" hinaus undwerbe allerorts Freunde !

HroßherzogNHes Koftheater.
Im Hosthrater in Karlsruhe.

Donnerstag , 6 . Nov. Abt . tL 15 . Ab .-Vorst. (Klein«
Preise . ) „Die Ahnfrau " , Trauerspiel in 5 Akten von Grill¬
parzer , mit Benützung des Originalmanuskriptes . Anfang7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.

Freitag , 6 . Nov. Abt. 8 . 15. Ab .-Vorst. (Mittelpreise. )
„ Philemon und Bauris" , Oper in zwei Bildern von Jules Bar¬
bier und Michel Carre . Musik von Ch . Gounod. — „Gute
Nacht, Herr Pautalon " , komische Oper in einem Akt von Albert
Grisar . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr .

Samstag . 7 . Nov. Abt. L . 15. Ab . -Vorst. (Miüelpreise. )
„Die Jungfrau von Orleans" , Trauerspiel in S Allen nebsteinem Vorspiel von Schiller. Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb11 Uhr.

Sonntag , 8 . Nov . Abt. S . 16 . Ab . -Vorst . ( Mittelpreise. )
„Die Afrikanerin ", große Oper mit Ballet in 5 Allen vonScribe , deutsch von F . Gumbert . Musik von G . Meherbeer.
Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Montag , 9. Nov. 7 . Vorst, außer Ab . (Erhöhte Preise.)
Einmaliges Gastspiel von Constant Coquelin dem Aelterenund seiner Gesellschaft vom Theatre de la Porte St . Martin in
Paris : „Chrano de Bergerac ", Piece en 5 actes de Mr . Edmond
Rostand , de l 'Academie franxaise . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr.

Wetter am Montag, den 2 . November 1903.
Hamburg , Swinemünde , Münster, Breslau , Metz, Chemnitzund München meist bewölkt ; Neufahrwasser vorwiegend heiter.

Wettrrnachrichten auS dem Süden
vom 3 . November 1903, vormittags 7 Uhr.

Triest halbbedeckt 16 Grad ; Nizza wollig 14 Grad ; Florenzwolkenlos 15 Grad ; Rom wolkig 14 Grad.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .

vom 3 . November 1903.
Ganz Mittel - und Osteuropa wird noch von einem baro¬metrischen Maximum bedeckt, das einen Kern über Westrußlandaufweist ; in seinem Bereich ist das Wetter vorwiegend nebligund nur stellenweise heiter . Eine wesentliche Aenderung ist vor¬erst nicht zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Barom . Thernr Ädisl. «i'- Ilchliy.

November w !c>! !n » tnd
1 , Nachts 9" U . 755 .6 92 8,0

^
92 NE2 Mrgs . 7 '« U . 756 9 8 .2 77 94

2 Mtttgs . 2-- U . 757,1 119 9 .0 87 N
2 Nachts 9« U . 758,1 10 .8 8 ? 90
3 MrgS . 7« U . 7574 10 .0 8 .2 89 NE3 Mittgs . 2" U 757 3 112 80 80

bedeckt
§
§

§
§

verschiedenes .
7 Berlin , 3 . Nov . Im Kultusministerium fand gestern eine

Versammlung von T u b e r ku l o s e - A e r z t e n
Deutschlands zur Vorbereitung für den Pariser inter¬
nationalen Tuberkulosekongretz im September1904 statt . Professor Jacob referierte über die Tuberkulose¬frage auf dem Brüsseler internationalen Hygienekongreß , Pro¬
fessor Pannwitz über die Vorbereitungen des Pariser Kongresses, ,
Oberstabsarzt Niedner über die neuesten Tuberkuloseforschungen, jNachmittags fand ein Besuch des Tub erkulo se - Mu - .seums statt . k

si Nürnberg , 3 . Nov . (Telegr . ) Die mittelfränkische Han¬dels - und Gewerbekammer verwarf in einem von der '
Staatsregierung verlangten Gutachten den Entwurf eines Ge¬
setzes gegen den Alkoyolmißbrauch und mißbilligte die¬
sen als Eingriff in die Gewerbefreiheit.

si London , 3 . Nov . „Daily Mail " meldet aus Simla : EinErdbeben zerstörte die Stadt Turschitz in Persien . 350
Personen sollen umgekommen sein . Die Russen sandten Aerztezur Hilfeleistung ab.

si Lissabon , 3 . Nov . ( Telegr . ) Der Dampfer „ Duis¬
burg " der Bremer Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo" ist imNebel in der Nähe von Lissabon gescheitert . Viele Pas¬sagiere und ein Teil der Ladung ist bereits geborgen .

si Southampton , 2 . Nov . Etwa hundert Sachverständige des
Schifsbcmwesens, sowie Vertreter der Presse besichtigten heutedie zum Schließen der wasserdichten Abteilun¬
gen an Bord des Schnelldampfers „Deutschland" angebrachtenneuen Einrichtungen, die ein Sinken des Schiffes unmöglichmachen sollen . Während bereits 14 deutsche Schiffe mitder Einrichtung versehen sind , ist dieselbe erst auf einem eng¬lischen Schiffe angebracht worden.

Literatur .

Höchste Temperaku am 1 . Novcmber 110 : medrigstc m d- r
darauffolgenden Naa t 8 0.

Niederschlagsmenge des l . November : 0 0 mm
Höchste Temperatur am 2 . November : 12,0 ; unduchlc m der

darauffolgenden Nacht : 10 0.
Niederschlagsmenge des 2 , November : 0 .0 mm ,
W afferstand des Rheins . Maxa«, 2 . November : 4.08 w,gestiegen 16 ein . — 3 . November : 3 97 w , gefallen 11 em .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Leiäeukabrilri. Hvlrnvtrbrg , Sllrttott .

L Olb . , 6l -088ll . UlM . ,Dslsxdon 219 . kLsi -Isruks Tslopiwn 219.
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SMjMl : ?rima LsrulsLerrismevbs-tsr HicdsiiIoöZrubsrmgrbLvsdis 500 m 'in breit stets am ttsKer .
— klar « »» » llrlsasig « Fabrikats . - >-

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig verteilten

* Badische Kunst 1903. Im Aufträge der Vereinigung„Heimatliche Kunstpflege "
, Karlsruhe , herausgegeben vonAlbert Geiger . Preis 5 M . Mit zahlreichen Vollbildern ,

Karlsruher Zeitung
» I« » » >1 >1! »SSSL



I « diesem Riesenfas ; „100 .008 Liter Kupferberg
Gold " vollzieht ffich der Verschnitt (Cnvöe ) «nserer
Marke . Eine Füllung dieses Fasses ergibt etwa 113 .000
Flaschen , «nd es mutzte in den vergangenen Jahre « un-
gesähr IS mal pro Jahr gefüllt werden , um de» laufen¬
de« Bedarf z« decken. Die Bestellungen auf „Kupfer¬
berg Gold " haben sich in letzter Zeit jedoch dermatzen
gesteigert , datz unsere alte « Bestände merklich zusam¬
mengeschrumpft sind. Wir sind deshalb gezwungen ,
IS Füllungen vorzunehmen mit einem Ergebnis von
S,000,000 Flasche « , und gelangen damit zu einer Ziffer ,
die selbst von manche» der bekanntesten französischen
Champagnerhänser nicht erreicht wird . Zwar befinden
sich in unseren Kellereien annähernd 4 Millionen j

Flaschen ; es mutz aber in Betracht gezogen werde «, datz
der Sect für seinen Werdeprozetz über zwei Jahre
braucht « nd datz er «ach seiner Fertigstellung «och einige
Monate bei «ns lagert , damit er ganz ausreift . Den «
erst dann befindet sich der Seet aus der Höhe seiner
Entwickelung , wen » er die völlige Reise besitzt. Nur
solche Ware «nd Qualität kommt von uns in de«
Handel . Daher hat sich „Knpferberg Gold " einen ach¬
tunggebietenden Rns erworben und erfreut sich ständig
zunehmender Beliebtheit .

LeotksIIsi 'ei Kupksrdsi'g llsinr.

lLNDlSI -UlLV .
Habs mied tner »I» praüt. AsLnarst niscksrAvlassen.

Lslnisiil ileinskeimer
ISS I.

Lprookstunckv : S— 12 '/, , 2— 6 Mir , 8onnt»AS 9 —11 Mir .

Ztrsssburgsr i.080 -l L M.U I« IÜ » .

Llskrurg stvlivr » in 14 . r4ovsmksr > 1S0S

Mü ^ 39000 "L ' «k . IS ooo
Iii Lar Oslck veräsn ckis 113V Ist^tsv Kovinns mit SV'/, u .äie 31 ersten 6sv . mit 7S' /, ansdosadlt n . ewpkieklt ll,oss:
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Mer : Larl Ooetm , 8 edelstr . il /15 ; ^ Ikr. v . Lerlstein L 6 o .,Odr . IVisckor ; L . vadlswann ; 8 . lAiokel ; 8 Nüneb «
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Riliir Me .
ged. fiadkl -ltvi-n

in äis stviZe Heimat abberuten rvuräs .
ktullsnäork , am UlerdeiligentaA

I)r. Or. Le^irksarrlt .
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für jüngere Maler.
Die Jahreszinsen aus der

Kleinschmidt - Stiftung dahier mit
500 M . sollen demnächst einem junge«aufstrebenden Talente in der Maler ,kunst, einerlei ob im Landschaft.

'
Genre - oder Historien-Fach , verliehe»werden. 6 .60g .2i

Nach der Stiftungsurkunde könne»nur badische Künstler berücksichtigtwerden, und erhalten eingeboren
Heidelberger Maler den Vorzug.

Bewerbungen um dieses Stipendium
sind bis zum 1 . Dezember d . I . schrjst .
lich und mit den zu ihrer Beurteilung
nötigen Nachweisen bei uns einzu-
reichen .

Heidelberg, den 30 . Oktober Iggz
Der Stadtrat :

Or . Wilckens .
Webel.

^ vvrduväsi » mit kvvslav»t. I
Slullxsrl , SLsender̂ stsLs« l-o. s. Ivtri § 6 » t : Osc : s.r- Ha 11Ic

Holzversteigerung.
Das Großh . Forstamt Gernsbach

versteigert aus den Domänenwaldun-
gen „ Gernsberg und Rockert " am

Montag , den 9 . November 1903,vormittags halb 10 Uhr,im Rathause in Gernsbach :
Nutzholz : 171 Hopfenstangen IIbis IV . Kl.
Brennholz : 97 Ster Laubhol-,930 Ster Nadelholz - Scheiter und

-Prügel und 78 Ster Nadel-Reis-
prügel . C.SSS .

Auf Verlangen zeigen das Holz vorund fertigen Auszüge die Forstwarte
Zipfe - Gernsbach und Fortenbacher»
Obertsroth .

Versteigerung
von Gebäuden auf den Abbruch.
Nachstehend verzeichnete , auf dem

Anwesen der alten Dragonerkaserne ,
Kaiserstraße Nr . 10 hier , noch stehende
Gebäude mit den HofpflasterungM
werden am Dienstag , den 10 . Novem¬
ber d. I ., nachmittags 2 Uhr, an Ort
und Stelle der Versteigerung auf Ab¬
bruch ausgesetzt .

1 . 2 zweistöckige Mannschaftsgebäude
mit gewölbtem Keller und Ziegeldach— verwendbar zur Errichtung von
Arbeiterwohnungen —.

2 . Zwei Stallgebäude ( gepflastert)
mit Ziegeldach .

3 . Die Reithalle , im Lichten ohne
Vorhalle 38 Meter lang und 18,8
Meter breit mit Schiefer gedeckt — zum
Wiederaufbau als Magazin , Turn¬
halle und anderem geeignet —.

4 . Drei kleinere Gebäude mit Zie¬
gel gedeckt — zum Wiederaufbau als
Waschküchen und sonstige Wirtschafts¬
gebäude geeignet — .

Die unter 1 , 2, 3 und 4 genannten
Gebäude haben Umfassungsmauern
aus Bruchsteinen.

6 . Das Heumagazin — ganz aus
Holz, im Lichten 69 Meter lang , 10,5
Meter breit , auf Hausteinsockel , mit
Ziegeldach — wieder aufgebaut be¬
nützbar : als Lagerhallen , Dreschhallen,
Holz- , Wagen - , Ziegelschöpfe , Maga¬
zine und anderem.

6 . Pflasterungen im Hofe , im gan¬
zen etwa 1000 gm messend .

Die Steigerungsbedingungen liegen
von heute an bis zum Steigerungk-
tage auf unserem Geschäftszimmer
Ritterstratze Nr . 20 — zur EinsW
auf , woselbst auch nähere Ausdmst
wegen der Besichtigung der Gebäude,
die jederzeit stattfinden kann erteilt
wird . E .652.3 .2.

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1903 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

E .581 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Berbard .
Mit Gültigkeit vom 1 . November

1903 wird für den Versand von Pe¬
troleum und Rohbenzin aus Petro¬
leum von Ludwigshafen a . Rh. nach
Heidingsfeld ein ermäßigter Fracht¬
satz von 0,72 M . für 100 ks einge¬
führt .

"
Karlsruhe , den 31 . Oktober 1903 .

Namens der beteiligten Verwaltungen-
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

kürrklv
,

LunstkanälunK — kakmenfadrL
Xaiserstrssse 149.

XunLtblätler .
Lupbersticke , Lackierungen,
Orsvüre , Loklenärncke .

Linrakmungen

B'iAuren .
Lronsen , l 'erracotten ,

Llkendeinrnasse .

in eckten unck irnit .
Hölzern .

Truck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdr ackeret in Karlsruhe .
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